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∫     7   vorwort

Seit einigen Jahren findet man sie immer häufiger auf Märkten: hand-
gemachte duftende Naturseifen und bunte Badekosmetik. Bestimmt 
haben Sie auch schon mal die feinen Seifen, duftenden Badeöle, 

exklusiven Milchbadepulver und bunten Badekugeln bewundert. Kam da 
nicht manchmal der Gedanke auf, all die schönen Dinge selber machen  
zu können? Ab heute können Sie es! Dieses Buch gibt Ihnen das nötige 
Know-how.

Seifesieden ist ein wunderbares Hobby mit Suchtfaktor! Meine erste Be-
gegnung mit handgemachter Seife hatte ich vor etwa acht Jahren. Eine 
gute Freundin lud mich zu einem Seifensieder-Workshop ein. Dort wurde 
ich in die Kunst des Seifesiedens eingeweiht. Ich war fasziniert, was man 
aus Pflanzenölen, Duft und Farbe alles zaubern kann. Am liebsten hätte 
ich gleich am nächsten Tag alle meine Ideen in die Tat umgesetzt. Eine 
Seife mit Schokolade und Sahne wollte ich unbedingt haben, dann eine 
Ringelblumenseife, eine Gurkenseife, eine Rosenseife und viele mehr. Nach 
und nach entwickelte ich immer neue Rezepte für Naturseifen und auch 
Badezusätze, denn ich bade leidenschaftlich gerne. 

Meine schönsten Rezepte für Seifen und Badekosmetik habe ich für Sie in 
diesem Buch aufgeschrieben. Die Seifenrezepte sind gezielt einfach ge-
halten, damit auch Einsteiger ihre Freude daran haben. Auch die Profis 
unter Ihnen kommen nicht zu kurz. Sie werden in diesem Buch bestimmt 
den einen oder anderen wertvollen Tipp für sich nutzen können. Ich bin 
davon überzeugt, dass Sie genau so viel Spaß beim Sieden und Mixen 
haben werden wie ich beim Schreiben.

                                                                                Ihre Brigitte Bräutigam

Vorwort
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Geschichtliche Entwicklung der Seifenherstellung

Das Seifesieden hat eine sehr lange Tradition. Erste Hinweise dazu finden sich 
bei den Sumerern (2.500 v. Ch.). Sie erkannten, dass eine Mischung aus Fett 
und Pflanzenasche besondere Eigenschaften hat. Später übernahmen die 
Ägypter und Griechen die Anleitungen der Sumerer zur Seifenherstellung. 
Die reinigende Wirkung der Seife wurde allerdings erst von den Römern 
entdeckt. Der Begriff »Seife sieden« stammt aus dieser Zeit, denn damals 
wurden Fette und Pflanzenasche tatsächlich gekocht. Im 7. Jahrhundert 
verkochten die Araber erstmals Öl und Lauge und schufen damit eine 
Seife, wie wir sie heute kennen. Dieses Wissen verbreitete sich rasch in ganz 
Europa. Die späteren Zentren der Seifensieder waren vor allem Spanien und 
Frankreich. 
Die Körperreinigung war im Mittelalter ein wichtiges Thema. Der Besuch 
von Badehäusern war bis zum Ausbruch von Pest und Cholera sehr beliebt, 
da er die einzige Möglichkeit zur Körperwaschung bot. Badezimmer, 
so wie wir sie heute kennen, standen für das einfache Volk nicht zur Ver-
fügung. Da die Menschen befürchteten, sich bei gemeinschaftlichen Kör-
perwaschungen anstecken zu können, verzichteten sie darauf, sich zu 
reinigen. Dies hatte zur Folge, dass die Seife ihre Bedeutung verlor. Erst im 
17. Jahrhundert erlebte die Nutzung von Seife unter König Ludwig XIV. eine 
neue Blütezeit. Er holte die besten Seifensieder nach Marseille und erließ 
im Jahr 1688 ein Reinheitsgebot für Seife. Eine hochwertige Seife musste 
demnach mindestens 72 Prozent reine Öle enthalten. Bis heute ist die 
»Savon de Marseille«, die echte Marseiller Seife, weltbekannt. Auch aus dem 
arabischen Raum kennen wir eine berühmte Seifenrezeptur. In Syrien, in der 
Region Aleppo, wird heute noch nach alter Tradition die echte »Alepposeife« 
hergestellt. Eine grüne, feste Seife aus Oliven- und Lorbeeröl. 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurde das Seifensiederhandwerk immer 
mehr von der industriellen Seifenherstellung verdrängt. Es entstanden 
Fabriken der großtechnischen Herstellung aller kosmetischen Pro-
dukte. Erst in den 1970er Jahren wandelte sich nach und nach das 
Gesundheitsbewusstsein der Verbraucher. Seit dieser Zeit geht der Trend 
verstärkt in Richtung Naturkosmetik. Heute hat der Naturkosmetiksektor 
bereits einen Marktanteil von knapp 10 Prozent erobert.




